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Beginn Geh-/Radweg

(vorhandene Pollerreihe in

Richtung Am Probsthof

versetzen)

BN KP-C / VARIANTE 1

Ist Radverkehr wird aus einem schmalen

Seitenraum (von Ennemoserstraße) bzw.

in orthogonaler Führung (von forum bonn

nord) abschüssig über eine schmale

Mittelinsel geführt; die Querungslinie ist

dabei undefiniert

geplanter

Knotenpunkttyp

LSA; bevorrechtigte

Überleitung auf Fahrbahn

Ennemoser Straße

Maßnahmen

(baulich)

Herstellung einer signalisierten

Querung inklusive Anpassung der

Anschlussflächen; insbesondere in der

Überleitung in die Ennemoser Straße

bauliche Überarbeitung des

Seitenraums (inkl. Grunderwerb)

Einschränkungen

/ sonstiges

der Versatz in der Führung von der

Ennemoserstraße zum selbständig

geführten Radweg entlang "forum bonn

nord" stellt hohe gestalterische

Anforderungen (siehe auch BN 1-17a/b);

die verkehrsabhängig gesteuerte LSA

(Detektion Radverkehr) sichert den

querenden Radverkehr ebenso wie den

Fußverkehr zur Stadtbahnhaltestelle

Baustufe Baustufe I
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BEVORRECHTIGUNG RADVERKEHR:

- vorzugsweise durch Änderung der Knotengeometrie

- muss Befahrbarkeit durch Lastzug ermöglichen

- im Übrigen an den Belangen des Radverkehrs auszurichten

- für Kfz-Verkehr: Vorgeschrieben Fahrrichtung "links" + ggf.

  Piktogramm auf Fahrbahn (Kfz "rechts)

- Radweg durch Poller gegen Einfahrt Kfz-Verkehr absichern
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BN 1-18b / VARIANTE 1 (Länge: 46 Meter)

Ist undefinierte Fläche mit als Radweg gekennzeichnetem

Wegeanteil von ca. 2,5m; Charakter eines halböffentlichen

Raums

Anforderungs-

profil
Anforderungsprofil: Typ FS

Zielwert: Fahrradstraße ≥ 4,0m

geplanter

Streckentyp

Fahrradstraße mit Breite  ≥ 4,0m

(Fahrgasse zwischen "Bonner

Fahrradstraßenmarkierung" ≥ 3,25m)

Maßnahmen

(baulich)

Verbreiterung des bestehenden Wegs (Asphaltdecke) auf

3,25m (inkl. 0,25m Abstandsfläche zum Zaun) und

Kennzeichnung als Radweg; Ergänzung eines Gehwegs mit

2,5m Breite auf den Flächen des "forum bonn nord";

Herstellung eines zweiten Brückenelements über den

Bachlauf unterhalb der BAB

Maßnahmen

Ausstattung

Beschilderung, Markierung

Grunderwerb Grunderwerb von Eigentümer "forum bonn nord"

Einschränkungen

/ sonstiges

der Übergang vom Geh-/Radweg in die Fahrradstraße ist

erforderlich, um:

- die Erschließung der Gebäude / den Zugang zu den privaten

Stellplätzen sicherzustellen

- die geordnete Anbindung dieses Netzabschnitt an den

geplanten LSA-Knotenpunkt Probsthof sicherzustellen

- die Führungskontinuität von der Ennemoserstraße über die

Straße Am Probsthof bis zum selbständig geführten

Geh-/Radweg darzustellen

Baustufe Baustufe I

BN 1-17 / VARIANTE 1 (Länge: 290 Meter)

Ist Erschließungsstraße; Einrichtung Fahrradstraße im Rahmen

"Fahrradstraßenkonzept Bonn" fest eingeplant

Anforderungs-

profil

Anforderungsprofil: Typ FS

Zielwert: Fahrradstraße ≥ 4,0m

geplanter

Streckentyp

Fahrradstraße mit Breite  ≥ 4,0m

(Fahrgasse zwischen "Bonner

Fahrradstraßenmarkierung" ~ 4,0m)

Maßnahmen

(baulich)

 -

Maßnahmen

Ausstattung

Beschilderung, Markierung

Grunderwerb  -

Einschränkungen

/ sonstiges

geplante Bevorrechtigung entlang der Fahrradstraße ist

unbedingt zu realisieren; bevorzugt ist dabei eine Lösung mit

Änderung der Geometrie einzusetzen; alternativ kommen auch

Aufpflasterungen in Betracht

Baustufe
Baustufe I

VARIANTE 1 -

Herstellung einer LSA und bauliche

Überarbeitung der Anschlüsse an die

Ennemoserstraße (Fahrradstraße)

Variante 1 kombiniert Führungsformen für unterschiedliche Teilabschnitte sinnvoll

miteinander (Fahrradstraße (BN-1-18b) - LSA an der Querungsstelle Am Probsthof

(KP-C) - Fahrradstraße Ennemoserstraße (BN-1-17) - neuer Radweg im Bereich

des Parkplatzes/Grünfläche (BN-1-16b). Eine andere Kombination mit

Führungselementen aus VARIANTE 2 ist jedoch ebenfalls möglich.

BESTAND

BESTAND

Einschränkungen

BN 1-16a / VARIANTE 1 (Länge: 120 Meter)

Ist hinter Parkplatz / Grünfläche abgesetzt geführter getrennter

Radweg mit 2,5m Breite; insgesamt unattraktive Führung /

Gestaltung; kein Ausbaupotenzial für vorhandenen Radweg

zwischen Baumreihe und Gleisbereich

Anforderungs-

profil

Anforderungsprofil: Typ 5

Zielwert: RW ≥ 3,5m (3,0m)/GW ≥ 2,5m

geplanter

Streckentyp

RW 3,0m / GW 2,5m

Maßnahmen

(baulich)

VARIANTE 1: Neubau Radweg auf den Flächen des

Parkplatzes; weitsetgehender Erhalt des Baumbestandes;

Bestandsweg wird zu Gehweg

Maßnahmen

Ausstattung

Beleuchtung, Beschilderung, Markierung

Grunderwerb Eigentum Parkplatz prüfen

Einschränkungen

/ sonstiges

Voraussetzung für die Realisierung des angestrebten

Qualitätsstandards ist der Eingriff in Grünfläche und Parkplatz

Baustufe Baustufe I
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BN KP-B

Ist Rad-/Fußverkehr wird über sehr

schmalen Seitenraum am Knotenpunkt

vorbei geführt (kein Querungserfordernis

jedoch ungünstige, fehlende

Netzeinbindung)

geplanter

Knotenpunkttyp

Kreisverkehr

Maßnahmen

(baulich)

mit dem Kreisverkehrsplatz wird:

- den verkehrlichen Anforderung des

Kfz-Verkehrs Rechnung getragen

- können Flächen für die Verbreiterung

des Geh-/Radwegs gewonnen werden

(2,75m + 0,75 Sicherheitstrennstreifen)

- kann der Abzweig der Velo-Route

Richtung Tannenbusch komfortabel und

sicher angebunden werden

Einschränkungen

/ sonstiges

Grunderwerb erforderlich; im

Rahmen der LPH 3-5 sind die

genauen Dimensionen des KVP

festzulegen; bei der dargestellten

Variante mit 26 Metern

Außendurchmesser kann / sollte die

Kreisinnenfläche überfahrbar

gestaltet werden (bauliche

Ausbildung der Kreisinsel wie bei

Mini-Kreisel)

Baustufe
Baustufe II
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BN 1a-24 (Länge: 270 Meter)

Ist straßenbegleitender, gemeinsamer Geh-/Radweg mit 2,0

(Unterführung) bis 3,0m Breite; Anschluss an Bendenweg über

Rampe mit Pflaster und Steigung > 6%

Anforderungs-

profil

Anforderungsprofil: Typ 4

Zielwert: RGW 4,0m

geplanter

Streckentyp

westlicher Teilabschnitt: RGW 4,0m

(+ 0,75m STS);

östlicher Teilabschnitt: RGW 2,75m

(+ 0,75m STS)

Maßnahmen

(baulich)

Sanierung und Verbreiterung des bestehenden RGW in

Richtung Fahrbahn (Regelmaß Fahrbahn zukünftig 6,5m);

Herstellung Oberbau mit Asphaltdeckschicht und

gepflastertem Trennstreifen zur Fahrbahn

Maßnahmen

Ausstattung

Beleuchtung, Beschilderung, Markierung

Grunderwerb  -

Einschränkungen

/ sonstiges

Regelbreite von 4,0m kann im Bereich westlich der Unterführung

realisiert werden; im Bereich der Unterführung sowie im

Übergang zum neu geplanten Kreisverkehr ist lediglich eine

Breite von 2,75m plus 0,75 Sicherheitstrennstreifen zu erzielen

Baustufe Baustufe I

BN 1-19 (Länge: 130 Meter)

Ist straßenbegleitender, gemeinsamer Geh-/Radweg mit 2,6m Breite

und ohne Sicherheitstrennstreifen; geringes Ausbaupotenzial

innerhalb des bestehenden Straßenraums

Anforderungs-

profil

Anforderungsprofil: Typ 5

Zielwert: RW ≥ 3,5 / GW ≥ 2,5m

geplanter

Streckentyp

RGW ~ 2,65m (+ 0,75m STS)

Maßnahmen

(baulich)

Herstellung eines gepflasterten Sicherheitstrennstreifens

zwischen bestehendem RGW und Fahrbahn auf der Fläche

der Fahrbahn (Regelmaß Fahrbahn zukünftig 5,0m)

Maßnahmen

Ausstattung

Beschilderung, Markierung

Grunderwerb  -

Einschränkungen

/ sonstiges

aufgrund der geringen Flächenverfügbarkeit kann die angestrebte

Breite des Radwegs vrsl. nicht erzielt werden; die hier

dargestellte Lösung sichert jedoch die Verkehrssicherheit des

Rad- und Fußverkehrs durch Herstellung eines

Sicherheitstrennstreifens in Ergänzung zum bestehenden RGW

VARIANTE: es ist zu prüfen, ob zur Beseitigung der Engstelle für

den Rad-/Fußverkehr und Kfz-Verkehr ein Grunderwerb von

Flächen nördlich der Brühler Straße möglich ist

Baustufe Baustufe I

BN 1-18a (Länge: 330 Meter)

Ist selbständig geführter, gemeinsamer Geh-/Radweg mit 2,5-3,0m

Breite; Geh-/Radweg überwiegend beidseitig mit Metallzaun

begrenzt; im Zuge der Wegeverbindung wird eine 25m lange

Brücke überquert

Anforderungs-

profil

Anforderungsprofil: Typ 5

Zielwert: RW ≥ 3,5m (3,0m)/GW ≥ 2,5m

geplanter

Streckentyp

RW 3,0m / GW 2,5m

Maßnahmen

(baulich)

Verbreiterung des bestehenden Wegs (Asphaltdecke) auf

3,25m (inkl. 0,25m Abstandsfläche zum Zaun) und

Kennzeichnung als Radweg; Ergänzung eines Gehwegs mit

2,5m Breite auf den Flächen des "forum bonn nord";

Herstellung eines zweiten Brückenelements über den

Bachlauf unterhalb der BAB

Maßnahmen

Ausstattung

Beschilderung, Markierung

Grunderwerb Grunderwerb von Eigentümer "forum bonn nord"

Einschränkungen

/ sonstiges

Voraussetzung für die Realisierung der Mindestmaße für den

Typ 5 ist Grunderwerb vom / Kooperation mit Eigentümer "forum

bonn nord"; im Bereich unterhalb der BAB sind hier ausreichend

ungenutzte Flächen vorhanden, auf Höher der Gebäude - insb.

Brühler Straße 9 - sind Eingriffe in die Außenanlagen des forums

erforderlich

Baustufe Baustufe II
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in Abhängigkeit von den tatsächlich verfügbaren

Flächen kann die Kreisinsel überfahrbar

ausgebaut werden (wie Mini-Kreisel)

≥

0

sonstige TÖB

(v.a. HGK, Straßen NRW)

Hemmnisse / Konflikte mit ..

Kosten durch Grunderwerb

(Verfügbarkeit unklar)

Kosten durch besondere

bauliche Erfordenisse

(z.B. L-Steine, Signaltechnik)

Gewässerschutz

(wasserrechtli. Belange)
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Luftbilder & Kartengrundlage mit freundlicher Genehmigung der Stadt Bonn, Stadt Bornheim, Gemeinde Alfter

Flächensignaturen

Abschnitte

Querschnittsänderung innerhalb des Abschnitts (an Engstellen)

Hauptabschnitte laut Wettbewerbsbeitrag

Stecknadeln zeigen Norden an (Nordpfeil)

Abschnitte & Hauptkonflikte

AB Stadtverkehr - A. Blase

Büro für Stadtverkehrsplanung

im Auftrag der Gemeinde Alfter,

Stadt Bonn, Stadt Bornheim

Fahrbahnmarkierungen

"Aufmerksamkeitspflaster" im Querungs-/Übergangsbereich

zu (gemeinsamen) Flächen mit dem Fußverkehr

Radweg oder Rad-/Gehweg in Hoch- oder Tieflage

(z.B. Brücke; Stützkonstruktion mit Betonplatten)

Grünflächen

Vorplanung RadPendlerRoute Bornheim - Alfter - Bonn

Stadtgebiet Bonn

Abstandsflächen (z.B. baulicher Sicherheitstrennstreifen)

Gehwege

Ausbau Bestand (Verbreiterung)

Kante des (Geh-) Radwegs entspricht der bestehenden Kante

Ausbau Bestand mit neuer Planungsachse / Neubau

Planungserfordernis (Aus-/ Neubau)

neue Kante durch Verbreiterung

beide Kante des (Geh-) Radwegs werden neu gesetzt
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